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KIRCHENANZEIGER 6. April 2017 – Nr. 13
2. Jahrgang

DER KATH. SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE
ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL  
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOHANNES EVANGELIST  
MICHELWINNADEN

Impulse auf Whatsapp 
Wir werden als Kirchengemeinden der Seelsorgeeinheit Bad Waldsee an einer Whatsapp-
Aktion teilnehmen. Im Rahmen dieser Aktion werden in der Karwoche täglich Nachrichten 
verschickt mit Impulsen, Anregungen und Informationen zu den Gottesdiensten hier vor Ort.

Um daran teilzunehmen, muss an die Nummer 0160 / 94 81 97 08 (ACHTUNG! Die Num-
mer, die vergangene Woche veröffentlicht wurde, ist nicht mehr aktuell) bis zum 7. April die 
Nachricht „0stern+Bad Waldsee“ verschickt werden. Damit hat man die Aktion für das eigene 
Smartphone gestartet.

Die Handynummern werden direkt nach Ostern gelöscht und zu keinem anderen Zweck ver-
wendet. Die Nachrichten werden persönlich verschickt, es gibt eine Antwortmöglichkeit für 
eventuelle Rückfragen. Für alle Teilnehmer sind die anderen Teilnehmer nicht ersichtlich.

Herzliche Einladung an alle Familien, die Karwoche mit diesem besonderen Angebot bewusst 
zu erleben und zu gestalten.  Sandra Weber, Gemeindereferentin

Die Mitte 
unseres Glaubens
„Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, und deine Auferstehung prei-
sen wir!“ Dieser Satz, gesungen in der Mitte fast jeder unserer 
Eucharistiefeiern, bezeichnet auch die Mitte unseres Glaubens. 

Liebe Kirchengemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste,
Zu diesem „Geheimnis des Glaubens“ gehört die faszinie-
rendste, zugleich aber auch mysteriöseste Botschaft des 
christlichen Glaubens – die Auferstehung Jesu Christi. Mit 
diesem Bekenntnis steht und fällt der christliche Glaube. Man 
kann sich unmöglich Christ nennen und gleichzeitig nicht an 
die Auferstehung glauben wollen. So schreibt der Apostel Pau-
lus in einem seiner Briefe: „Wenn es keine Auferstehung der 
Toten gibt, ist auch Christus nicht auferweckt worden. Ist aber 
Christus nicht auferweckt worden, dann ist unsere Verkündi-
gung leer und euer Glaube sinnlos.“ (1 Kor 15,13)

Dabei ist die Auferstehung nicht ohne die Passion Christi, also 
seine Leidenszeit, zu verstehen. Beides ist für das richtige 
Verständnis von Ostern unverzichtbar. Das ganze Leben Jesu 
hängt mit seinem Leiden zusammen, spitzt sich in seinem 

zunächst erniedrigende Tod am Kreuz immer im Hinblick auf 
die wunderbare und siegreiche Auferstehung gesehen wer-
den. Leid und Freude, Sterben und Leben sind deshalb auf das 
Engste verknüpft. Verknüpft in einer der wichtigsten Wochen 
des Kirchenjahres, der Karwoche. 

Zum Geheimnis dieser Glaubenswoche gehören viele schöne 
Bräuche und Symbole. Die Palmprozessionen, die Fußwa-
schung, das Karfreitagsrätschen, das Osterfeuer, um nur ein 
paar wenige zu nennen. Sie sind kostbare Verpackungen, die 
neugierig machen auf das „Geschenk des Glaubens“. Wer al-
lerdings nur die Form liebt, aber nicht nach dem Inhalt fragt, 
gleicht einem enttäuschten Kind, das am Weihnachtsabend 
nur das Geschenkpapier in der Hand hält, aber kein Geschenk. 

Zur eigentlichen Bedeutung kommt der, der nach dem Brun-
nen fragt, aus denen der christliche Glaube schöpft. Als Kirche 
sind wir kein Erinnerungsverein. Weil der Tod und die Auferste-
hung Jesu, die wir feiern, in unserer Mitte geschehen, ist jeder 
Gottesdienst, jeder Festtag des Kirchenjahres ein aktuelles 
Ereignis des Glaubens. Im Rückblick auf das, was durch Chris-
tus an uns und für uns geschah, wenden wir uns nicht der Ver-
gangenheit zu, sondern blicken wir und feiern wir bereits die 
Zukunft. Unsere Feiern in der kommenden Woche verkünden 
also zuerst die Hoffnung und nicht die Erinnerung. 

Eine hoffnungsfrohe und hoffnungserfüllte Woche wünscht 
Ihnen Pfr. Stefan Werner

WORT ZUR KARWOCHE

Ein Vierjähriger brachte seinen Vater in der Kirche in-
mitten einer Trauung mit einer ernsten Frage in Verlegenheit. 
Sacha fragte laut: „Warum ist der Mann (am Kreuz) tot?“ Der 
Vater, ein bekannter Schauspieler, gab die Geschichte in einer 
Boulevardzeitschrift wieder. Er erklärte, das Schlimmste für ihn 
sei nicht gewesen, dass sein Junge laut gefragt habe, sondern 
dass er nicht gewusst habe, was er antworten solle. Er ging 
jedoch auf das Risiko ein und ließ das Gespräch seinen Lauf 
nehmen. Zunächst schien sich die Situation zu verschlimmern.

„Weißt du, Sacha, der Mann ist tot, weil die Menschen ihn nicht 
verstanden haben.“ – „Das ist doch kein Grund, Papa!“ – „Ich 
weiß, Liebling, aber dort, wo Menschen zugange sind, kann man 

nicht immer nett zueinander. Aber keine Sorge, er lebt wieder.“

Sobald er dies gesagt hatte, wünschte sich der Vater, wie er 
zugibt, er hätte es nicht gesagt. – Sein Sohn antwortete: „Man 
kann sterben und wieder leben?“ – „Nein. Liebling, nur er.“ – 
„Warum er und nicht ich?“

„Sacha, warum glaubst du, dass der Mann starb und dann nicht 
mehr tot war?“ – Sacha dachte eine Weile nach. „Weil er noch 
nicht fertig war mit dem, was er zu sagen hatte!“

Evangelium nach  
Matthäus 21, 1-11

Gesegnet sei er, 
der kommt 
im Namen des Herrn

Als sich Jesus mit seinen Begleitern 
Jerusalem näherte und nach Betfage 
am Ölberg kam, schickte er zwei Jün-
ger voraus

und sagte zu ihnen: Geht in das Dorf, 
das vor euch liegt; dort werdet ihr eine 

-
len bei ihr. Bindet sie los, und bringt sie 
zu mir!

Und wenn euch jemand zur Rede stellt, 
dann sagt: Der Herr braucht sie, er lässt 
sie aber bald zurückbringen.

Das ist geschehen, damit sich erfüllte, 
was durch den Propheten gesagt wor-
den ist:

Sagt der Tochter Zion: Siehe, dein Kö-
nig kommt zu dir. Er ist friedfertig, und 
er reitet auf einer Eselin und auf einem 
Fohlen, dem Jungen eines Lasttiers.

Die Jünger gingen und taten, was Je-
sus ihnen aufgetragen hatte.

Sie brachten die Eselin und das Fohlen, 
legten ihre Kleider auf sie, und er setzte 
sich darauf.

Viele Menschen breiteten ihre Kleider 
auf der Straße aus, andere schnitten 
Zweige von den Bäumen und streuten 
sie auf den Weg.

Die Leute aber, die vor ihm hergingen 
und die ihm folgten, riefen: Hosanna 
dem Sohn Davids! Gesegnet sei er, der 
kommt im Namen des Herrn. Hosanna 
in der Höhe!

Als er in Jerusalem einzog, geriet die 
ganze Stadt in Aufregung, und man 
fragte: Wer ist das?

Die Leute sagten: Das ist der Prophet 
Jesus von Nazaret in Galiläa.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

Mehr zu den Kar- und Ostertagen unter anderem auf S. 4



Fr, 7. April
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Bußfeier 
in der Franziskuskapelle Reute 

So, 9. April
Palmsonntag

Kollekte für das Heilige Land 
10.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier mit 
„Kinderkirche“ im Tau-Werk 
Treffpunkt an der Klosterschrei-
nerei – Segnung der Palmen und 
Prozession ins Tau-Werk
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren

Di, 11. April
7.45 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren
17.30 Uhr: Rosenkranz – Lob-
preis-Anbetung in Gaisbeuren

Do, 13. April
Gründonnerstag

17.00 Uhr: Kinderkirche im Kath. 
Gemeindehaus Reute
19.00 (!) Uhr: EUCHARISTIE (Feier 
der Einsetzung des Abendmahles) 
mit Jugendchor im Tau-Werk; an-
schließend Betstunde in der Fran-
ziskuskapelle

Fr, 14. April
Karfreitag

9.30 Uhr: Schülerkreuzweg in der 
Frauenbergkapelle Bad Waldsee
11.30 Uhr: Beichtgelegenheit in 
der Franziskuskapelle
15.00 Uhr: Kinderkirche im Kath. 
Gemeindehaus Reute
15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie mit 
dem Kirchenchor im Tau-Werk 
(Kloster Reute)

Sa, 15. April
Karsamstag 

10.00 Uhr: Probe Orchester (ab 
10.30 Uhr mit Kirchenchor) im Tau-
Werk
21.00 Uhr: Osternachtfeier, Tau-
Werk 

So, 16. April
Ostern

Hochfest der Auferstehung 
des Herrn

Bischof-Moser-Kollekte
10.30 Uhr: EUCHARISTIE – Fest-
gottesdienst / Orchestermesse im 
Tau-Werk mit Kirchenchor. Zeit-
gleich ist die Kinderkirche im Kath. 
Gemeindehaus Reute
11.30 Uhr: Tauffeier in der Franzis-
kuskapelle
17.30 Uhr: Vesperfeier mit den 
Schwestern vom Kloster in der 
Franziskuskapelle

GOTTESDIENSTE & mehr

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE

WEITERE GOTTESDIENSTE / GEBETSZEITEN
Sa, 8. April
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 

So, 9. April
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 

19.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach   

Mo, 10. April
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 12. April
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in Mat-
tenhaus
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkirche
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Frauenbergkirche

So, 16. April
17.30 Uhr. Feierliche Ostervesper 
für die gesamte Seelsorgeeinheit 
in Reute in der Franziskuskapelle 
(Kloster)
19.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Sa, 8. April
19.00 Uhr: -
ter

So, 9. April
Palmsonntag

Kollekte für das Heilige Land
9.00 Uhr: Palmweihe – Segnung 
der Palmen und Prozession. Be-
ginn auf der Hochstatt
9.30 Uhr:
11.00 Uhr: EUCHARISTIE 
19.00 Uhr: Bußfeier in St. Peter

Di, 11. April
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter; anschließend Anbetung

Mi, 12. April
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche

Do, 13. April
Gründonnerstag

19.00 Uhr: EUCHARISTIE in 

Abendmahles); anschließend Wa-
chestunde

Fr, 14. April
Karfreitag

9.30 Uhr: Kreuzwegandacht für 
Schüler in der Frauenbergkirche
9.30 Uhr: Kreuzwegandacht für die 
Kleinkinder – Kath. Gemeindehaus 
St. Peter (Großer Saal)
9.30 Uhr: Kreuzwegandacht in 

15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie in 

So, 16. April
Ostern

Hochfest 
der Auferstehung unseres Herrn

Bischof-Moser-Kollekte
5.00 Uhr: Feier der Osternacht in 
St. Peter
9.30 Uhr: EUCHARISTIE – Fest-
gottesdienst – Orchestermesse 
„Credomesse“ von W. A. Mozart in 
St. Peter

So, 9. April
Palmsonntag

Kollekte für das Heilige Land 
11.00 Uhr: EUCHARISTIE – Fami-
liengottesdienst mit Segnung der 
Palmen und Palm-Prozession

Mo, 10. April
18.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in Osterhofen

Do, 13. April
Gründonnerstag

19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Feier 
der Einsetzung des Abendmahles); 
anschließend: „Bleibet bei mir und 
wachet mit mir“ – gestaltete Bet-
stunde

Fr, 14. April
Karfreitag

10.00 Uhr: Kreuzwegandacht
15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie mit 
dem Kirchenchor

Sa, 15. April
20.00 Uhr: Feier der Osternacht –  
Beginn am Osterfeuer

So, 16. April
Ostern

Kein Gottesdienst in Haisterkirch 
Festgottesdienst am Montag

Mo, 17. April
Ostermontag

Bischof-Moser-Kollekte
9.15 Uhr: EUCHARISTIE – Fest-
gottesdienst mit Kirchenchor und 
Segnung von Speisen

So, 9. April
Palmsonntag

Kollekte für das Heilige Land
9.00 Uhr: EUCHARISTIE mit Seg-
nung der Palmen und Prozession, 
mitgestaltet vom Kindergarten St. 
Maria. Anschließend Vorspielen der 
Jungmusiker im Burgsaal. 

Di, 11. April
Rosenkranzgebet und Eucharistie 
entfallen!

Do, 13. April
Gründonnerstag

19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Feier 
der Einsetzung des Abendmahles), 
mitgestaltet vom Kirchenchor; an-
schließend Betstunde

Fr, 14. April
Karfreitag

15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie in 

Sa, 15. April
Karsamstag

19.30 Uhr: Feier der Osternacht

So, 16. April
Hochfest 

der Auferstehung des Herrn
Bischof-Moser-Kollekte

9.00 Uhr: EUCHARISTIE – Hoch-
amt, mitgestaltet vom Kirchenchor

ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen

Samstag, 8. April
Jhtg. Elfriede Gütler; Jhtg. Jo-
hannes Albrecht; Karl-Heinz Egle; 
Ernst Weber; Ursula Walz; Willi 
Pfaff; Hugo Wengert; Albert Na-
gel; Maria Gumbel; Fritz und Frie-
da Schmid; Regina und Johann 
Braun; Eva und Johann Geiß; Ly-

dia undAdolf Schreiber; Rosalie 
und Franz Malang
19.00 Uhr, St. Peter

Dienstag, 11. April
Josef Kiralij; Max Stärk; Helmut 
Wild
9.30 Uhr, St. Peter

Mittwoch, 12. April
Jhtg. Roland Späth; Jhtg. Dora 
und Hans Lohwasser
19.00 Uhr, Frauenbergkirche

Dienstag, 11. April

ROSENKRANZ
St. Johannes Baptist

Sonntag, 9. April: Kein Rosen-
kranz

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN
Getauft wurden: Maximilian Peter Umbach, Noah Zebergs

Zum ewigen Leben wurde abberufen: Ferdinand Brauchle (85 Jahre)

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen

Sonntag, 9. April
für Franz und Rosina Schad, 
Franz Sebastian Schad, 1. Jahr-
tag von Wilhelm Engenhart
11.00 Uhr, Pfarrkirche

Sonntag, 9. April

Wir beten für unsere 
Verstorbenen

Sonntag, 9. April
für Franz und Rosina Schad, 
Franz Sebastian Schad, 1. Jahr
tag von Wilhelm Engenhart

PALMSONNTAG
Angela Wiesmüller übernimmt die 
musikalische Gestaltung des Got-
tesdienstes an Palmsonntag und 
lädt ab 10.45 Uhr zum Einsingen 
ein.

Kindergarten: Die Kinder und Er-
zieherinnen des Kindergartens St. 
Margret nehmen an der Palmpro-
zession teil.

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 9. April
19.00 Uhr, Gaisbeuren
Johann und Thekla Lander, Franz 
Pfaff u. v. A.; Anton und Hedwig 
Prinz, Karl Prinz

Wir beten für unsere 
Verstorbenen

19.00 Uhr, Gaisbeuren
Johann und Thekla Lander, Franz 
Pfaff u. v. A.; Anton und Hedwig 

Reutes Kindergottesdienst-Team 
lädt alle Kinder im Alter von drei 
bis acht Jahren in der Karwoche 
ein, die letzten Tage Jesu vom 
Gründonnerstag bis zu seiner Auf-
erstehung zu erleben. Der Gottes-
dienst ist unterteilt in drei Blöcke 

um 17.00 Uhr, am Karfreitag um 
15.00 Uhr und am Ostersonntag 
um 10.30 Uhr jeweils im Kath. 
Gemeindehaus in Reute statt. Die 
Kinder dürfen am Ostersonntag 
eine Osterkerze mit Untersetzer 
mitbringen.

FÜR KINDER

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Zum ewigen Leben wurde abberu-
fen: Irmtrud Stärk (78 Jahre)

Die Messintentionen  
 

„Weitere Gottesdienste“

www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de  
Messintentionen Reute: auf 
dieser Seite links in Spalte 3



Freitag, 7. April
Die Chorwürmer treffen sich um 
15.00 Uhr zur Probe im Gemeinde-
haus (Chorraum).

Samstag, 8. April
Der Freundeskreis lädt zur Kir-
chenführung mit Peter Bohner um 
14.30 Uhr ein. Treffpunkt: Pfarrkir-
che.

Um 16.00 Uhr treffen sich die Mi-
nistranten von St. Peter zur Probe 
für Ostern. Bitte alle sich schon 
im Vorfeld überlegen, zu welchen 
Gottesdiensten sie ministrieren 
wollen.

Sonntag, 9. April
Der Gottesdienst am Palmsonntag 
um 9.00 Uhr (Beginn auf der Hoch-
statt) wird als reine Wort-Gottes-
Feier begangen, ohne Kommuni-
onspendung. Damit möchten wir 
den vielen Kindergartenkindern 
und den Erstkommunionkindern 
mit ihren Familien entgegenkom-
men, die diesen Gottesdienst ja mit 
ihren Palmen entscheidend mitprä-
gen. Mitgestaltet bzw. vorbereitet 

wird er dieses Jahr vom Kindergar-
ten im Eschle.

Sie sind heute (9. April) um 19.00 
Uhr zur Bußfeier in die Pfarrkirche 
St. Peter eingeladen. In der Feier 
lassen wir uns diese Versöhnung 
von Gott neu schenken. Unsere 
Bereitschaft zur Gewissenserfor-
schung ist ein Zeichen dafür, dass 
wir diese Einladung annehmen. 
So wollen wir mit dem verlorenen 
Sohn es nicht nur sagen, sondern 
auch nachvollziehen: „Ich will auf-
brechen und zu meinem Vater ge-
hen.“ Aufbrechen auf den Weg hin 
zum Fest der Auferstehung.

Dienstag, 11. April
Herzliche Einladung zum Freizeit-
treff um 14.00 Uhr im Gemeinde-
haus (Peterskeller).

Achtung: Heute  
Lesung über das  
Leben der guten Beth
Geschichte ist am lebendigs-
ten, wenn man sie in Gestalt von 
Lebensgeschichten erzählt, so 
das Motto der Buchautorin Doro-

am heutigen Don-

19.00 Uhr, in der 
Gute-Beth-Pilger-
stätte im Kloster 
Reute das Leben 
Elisabeth Achlers, 
der Guten Beth 
von Reute, wie 
auch anderer geistlichen Frauen, 
deren Schicksale typisch sind für 
die jeweilige Zeit 
– für die „religiöse 
Frauenbewegung“ 
des Mittelalters, 
das Beginentum, 
die Mystik, die 
geistlichen Erneuerungsbewegun-
gen in der frühen Neuzeit. Karten 
für die Veranstaltung gibt es an der 
Abendkasse für 6,00 €.

BLICK in die GEMEINDEN

TERMINE ST. PETER

MINISTRANTEN
Am morgigen Freitag, 7. April, um 
15.30 Uhr wird für Palmsonntag 
und Karfreitag geübt. Beginn ist 
für alle um 15.30 Uhr. Die Proben 
für die Ostergottesdienste sind am 
Karsamstag um 11.00 Uhr, eben-
falls für alle Ministranten.

KRABBELGRUPPE
Es sind Osterferien! Am kommen-

keine Krabbelgruppe statt. Wir 
wünschen Euch viel Spaß beim 
Eiersuchen und sehen uns am 27. 
April wieder (9.30 Uhr, Jugend-
raum des Klosterhofes).

Ministranten und
Lektoren / Kommunionhelfer
St. Johannes Baptist Haisterkirch

Sonntag, 9. April
M: alle. - L: Gertrud Härle-Ruther. - 
KH: Robert Banaditsch

Donnerstag, 13. April
M: Vera Härle, Celine  und Maxime 
Remensberger, Pia und Luis Schei-
fele, Anna Maucher, Carolina und 
Jakob Maucher. - L:  Bettina Re-
mensberger. - KH: Marianne Ploil

Freitag, 14. April, 15.00 Uhr
M: alle. - L: Robert Banaditsch, 
Timm Scheifele, Birgit Merk

Samstag, 15. April
M: alle. - L: Marianne Ploil, Benja-
min Hierl

Montag, 17. April
M: alle. - L: Andreas Heine. - KH: 
Robert Banaditsch

DIENSTE MINISTRANTEN
Osterkerzen und selbstgebacke-
ne Osterlämmer verkaufen die 
Michelwinnader Ministranten am 
Palmsonntag, 9. April, nach dem 
Gottesdienst auf dem Kirchplatz. 
Der Erlös geht in die Mini-Kasse. 

Am morgigen Freitag, 7. April, 
14.30 Uhr, treffen sich die Michel-
winnader Ministranten zur Probe 
und Einstimmung auf die Heilige 
Woche und Ostern in der Kirche.

HAUSHALT
Der Haushaltsplan 2017/2018 der 
Pfarrgemeinde Haisterkirch liegt 
zur Einsichtnahme vom 11. bis 25. 
April im Pfarrbüro Haisterkirch auf.

PALMEN
Der Frauenbund bietet Handpal-

10.00 Uhr am Eingang vom Tau-
Werk (Kloster) an.

Die vom Strickkreis Reute gebas-
telten Palm-Sträußchen werden 
nach dem Palmsonntagsgottes-
dienst verteilt.

MINISTRANTEN
Selbstgebastelte Osterkerzen 
verkaufen die Ministranten der 
Pfarrei Reute wieder jeweils vor 
bzw. nach den Gottesdiensten  
am Palmsonntag, Gründonners-
tag und Karsamstag im Tau-Werk 
(Kloster Reute).

MEIN LIEBSTES
KIRCHENLIED

Wunderbar bist du, o Herr
(GL 834) 

Mir gefällt es sehr 
gut, die einfache 
Melodie, der tie-
fe Text. Und ich 
denke mir immer 
weitere Strophen 
hinzu. Da wird das 
Lied ganz persön-
lich.  Sr. Lioba (Kloster Reute)

Jeder und jede ist aufgerufen, sein 
/ ihr liebstes Kirchenlied zu nennen. 
Eine Begründung darf, muss aber 
nicht dabei sein.

PALMSONNTAG
Herzliche Einladung zum Palm-
sonntag in Michelwinnaden. 
Beginn ist um 9.00 Uhr mit der 
Segnung der Palmen im Burghof, 
mitgestaltet vom Kindergarten 

-
on und Eucharistie in der Pfarrkir-
che St. Johannes Evangelist. 

Die Jungmusiker laden im An-
schluss an den Gottesdienst zum 
Vorspielen in die Burg ein.

KLOSTER REUTE 

Bildungshaus „Maximilian Kolbe“ 
Informationen zu allen Angeboten 
und Anmeldung unter  
Tel. 708-211,  
per Mail an: bildungshaus@
kloster-reute.de 
über die Homepage www.kloster-
reute.de/bildungshaus/ 
jahresprogramm  

FREUNDESKREIS 
ST. PETER

Mitgliederversammlung: Der Vor-
stand des Fördervereins Freun-
deskreis Sankt Peter Bad Waldsee 
lädt zur Mitgliederversammlung 
am Mittwoch, 19. April, 19.00 Uhr 
im Gemeindehaus (Großer Saal) 
ein und freut sich über viele Teil-
nehmer. 
Tagesordnung siehe Kirchenanzei-

OSTERN IN ST. PETER

Wünschen Sie einen Besuch 
oder ein Beichtgespräch in der 
vorösterlichen Zeit mit einem 
unserer Seelsorger, dann rufen 
Sie einfach an und vereinba-
ren einen persönlichen Termin. 

Osterfrühstück am Ostermorgen
Herzliche Einladung nach der Feier der Osternacht (Beginn: 5.00 Uhr am 
16. April in St. Peter) zum Osterfrühstück in das Kath. Gemeindehaus 

Für Kaffee und Tee ist gesorgt, bitte bringen Sie Ihr Essen mit

AUSGEBUCHT

OSTERN 
IN ST. PETER

Hochamt mit Mozarts 
Großer Credomesse
Es ist gute Tradition, dass das ös-
terliche Hochamt am Ostersonn-
tag um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Peter in ganz besonderer Weise 
kirchenmusikalisch gestaltet wird. 
Die von Mozart gewählte Bezeich-
nung „Credomesse“ bezieht sich 
auf den ausgedehnten Credo-Satz, 
der den inneren Höhepunkt der 
Menschwerdung, Kreuzigung und 
Auferstehung Christi darstellt. Im-
mer wieder wird der Ruf, vom Chor 
gleichwie von dem Solisten gesun-
gen, „credo“, „credo“, ich glaube, 
ich glaube, die Zentralaussage un-
seres christlichen Glauben, in den 
Mittelpunkt dieser Vertonung ge-
stellt. Wolfgang Amadeus Mozart 
hat dieses großartige liturgische 
Werk am Ende seiner Salzburger 
Zeit für die „großen“, festlichen 
Gottesdienste im Salzburger Dom 
komponiert. Weiter werden Hän-
dels „Halleluja“ und die Bass-Arie 
„Mache dich, mein Herze, rein“, 
von  Bach, in diesem Gottesdienst 
erklingen.
Neben dem Projektchor St. Peter 
werden mitwirken: Katrin Szerda-
hely, Sopran; Dr. Helga Ruepp, Alt; 
Andreas Altstetter, Tenor; Oliver 
Haux, Bass, und der Instrumen-
talkreis St. Peter. Die Leitung hat 
Hermann Hecht. 

Lob Gottes 
in lyrischen Texten
Menschen haben schon früh ihre 
Erfahrungen und Beziehungen mit 
und zu Gott in lyrischen Texten 
mitgeteilt. So stehen am Wochen-
ende 19. bis 21. Mai verschiedene 
Autoren wie Hildegard von Bingen, 
Anton Rozetter, Kurt Marti, Dieter 
Hüsch und andere mit ihren Texten 
im Mittelpunkt. Eigene Texte der 

bringen Sie diese einfach mit. 

Tage 
für Trauernde
Das Bildungshaus des Klosters 
Reute lädt Trauernde, die einen lie-
ben Menschen verloren haben, und 
den Weg der Trauer nicht alleine 
gehen wollen, ein. In Gesprächen, 
Meditationen, mit Ritualen, kreati-
ven Elementen und Körperarbeit 
besteht die Möglichkeit, Trauer 
zuzulassen, sie anzunehmen und 
ihr Raum und Zeit zu geben. In-
formationen zu den Tagen erteilt 
der Referent, Wilfried Müller, Trau-
erbegleiter und Supervisor unter 
Tel. 07121/139478 oder per Mail 
an info@begleitung-coaching-
supervision.de. Anmeldungen für 
die Tage vom 19. bis 21. Mai sind 
an das Bildungshaus Maximilian 
Kolbe, Klostergasse 6, 88339 Bad 
Waldsee, zu richten (Mail: Bil-
dungshaus@kloster-reute.de).

Auswärtige Angebote
Bad Wurzach, Pfarrkirche 

 (wegen Baumaßnah-
men am Gottesberg)
Montag, 10. April, bis Donners-
tag, 13. April: jeweils 9.30 Uhr 
bis 11.00 Uhr und 15.00 Uhr bis 
17.00 Uhr
Karfreitag, 14. April: 9.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr und 16.00 Uhr bis 
18.00 Uhr
Karsamstag, 15. April: 9.30 Uhr 
bis 11.00 Uhr und 15.00 Uhr bis 
18.00 Uhr

Haus Regina Pacis, Leutkirch
immer mittwochs: 19.45 Uhr, 
nach der Messe
am Mittwoch, 12. April: 10.00 
Uhr bis 12.00 Uhr; 16.00 Uhr bis 
18.00 Uhr; 19.45 Uhr, nach der 
Abendmesse

Aulendorf, St. Martin
Samstag, 8. April: 15.00 Uhr
Gründonnerstag, 13. April: 
15.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Karfreitag, 14. April: 9.45 Uhr bis 
11.30 Uhr
Karsamstag, 15. April: 10.00 Uhr 
bis 11.30 Uhr

Ravensburg, Liebfrauen
Samstag, 8. April: 9.00 Uhr bis 
16.30 Uhr, Möglichkeit zur Beich-
te und zum Beichtgespräch
Karfreitag, 14. April: 8.00 Uhr bis 
10.00 Uhr

Weingarten, Basilika (in der Ma-
rienkapelle)
Samstag, 8. April: 9.15 Uhr bis 
11.00 Uhr (drei Beichtväter)
Karfreitag, 14. April: 8.00 Uhr bis 
12.00 Uhr (zwei bzw. ab 9.00 Uhr 
drei Beichtväter)
Karsamstag, 15. April: 9.00 Uhr 
bis 11.00 Uhr (zwei Beichtväter)

BEICHT- 
GELEGENHEITEN

Leider keine Plätze mehr frei für 
die Familienfreizeit: Mittlerweile 
steht bereits die erste Familie auf 
der Warteliste für die Familienfrei-
zeit. Das heißt: Alle Plätze sind be-
legt und eine Anmeldung ist nicht 
mehr möglich! Alle, die gerne noch 
mitgegangen wären, vertrösten wir 
auf eine nächste Familienfreizeit 
im Jahr 2018.  Sandra Weber



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

KUR- UND KRANKENSEELSORGE
Das Angebot der Kurseelsorge
in den nächsten Tagen – 
offen für jedermann

Samstag, 8. April
18.00 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte) in St. Peter

Donnerstag, 13. April
18.00 Uhr – 19.00 Uhr: Sakrament 
der Versöhnung (Beichte), St. Peter

Freitag, 14. April
11.30 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte), Franziskuskapelle 
Reute
Man kann auch telefonisch ein 
Gespräch vereinbaren. Wir neh-
men uns gerne Zeit für Sie! 

-
wärts sind auf Seite 3 in der lin-
ken Spalte aufgeführt

BEICHT- 
GELEGENHEITEN

IN DER BIBEL 
LESEN

Heute, Donnerstag, 6. April
Gen. 17,1a.3-9. / Ps. 105 (104),4-5.6-
7.8-9. / Joh. 8,51-59. 

Freitag, 7. April
Jer. 20,10-13. / Ps. 18 (17), 
2-3.4-5.6-7ab.7cd.20. / Joh. 10,31-42. 

Samstag, 8. April
Ez. 37,21-28. / Jer. 31,10.11-12ab.13. / 
Joh. 11,45-57. 

Sonntag, 9. April
Jes. 50,4-7. / Ps. 22 (21), 8-9.17-18.19-
20.23-24. / Phil. 2,6-11. / Mt. 26,14-
75.27,1-66. 

Montag, 10. April
Jes. 42,5a.1-7. / Ps. 27 (26), 1.2.3.13-
14. / Joh. 12,1-11. 

Dienstag, 11. April
Jes. 49,1-6. / Ps. 71 (70), 1-2.3.5-
6.15.17. / Joh. 13,21-33.36-38. 

Mittwoch, 12. April
Jes. 50,4-9a. / Ps. 69 (68), 
8-9.10.12.21bcd.22.31.33. / Mt. 26,14-25. 

Donnerstag, 13. April
Ex. 12,1-8.11-14. / Ps. 116 (115), 12-
13.15-16.17-18. / 1 Kor. 11,23-26. / 
Joh. 13,1-15. 

Ökumenischer Bibel-Leseplan
Donnerstag, 6. April: Lukas 22,39-46
Freitag, 7. April: Lukas 22,47-53
Samstag, 8. April: Lukas 22,54-62
Sonntag, 9. April: Psalm 22,23-32
Montag, 10. April: Lukas 22,63-71
Dienstag, 11. April: Lukas 23,1-12
Mittwoch, 12. April:Lukas 23,13-25
Donnerstag, 13. April: Lukas 23,26-31

Sa, 8. April
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad

19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Klinik am Hofgarten, Säulen-
halle

19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 9. April
8.30 Uhr: EUCHARISTIE im Kran-
kenhaus

Mo, 10. April
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 12. April
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im 
Wohnpark am Schloss 
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkirche

Fr, 14. April
15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie in 
der Kapelle Maximilianbad

Sa, 15. April
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Hofgartenklinik, Säulenhalle
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 16. April
8.30 Uhr: EUCHARISTIE im Kran-
kenhaus

Gottesdienste für Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner – offen für jedermann

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr, don-
nerstags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Sprechzeiten Pfarrer Werner in Reute: in der Regel mittwochs 
(nach der Schülermesse; vorherige Anmeldung im Pfarrbüro erbeten) 
Diakon Fluhr: jeden Montag von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich dienstags und donnerstags am Nachmittag jeweils von 14.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Pfarrer Thomas Bucher: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de 
Diakon Dr. Marcel Görres: Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-16, Marcel.Goerres@t-online
Diakon Franz Fluhr: Tel. 0157/52 69 16 05, diakonfranzfluhr@kirche-reute-gaisbeuren.de
Diakon Klaus Maier: Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Pastoralreferent Egon Wieland: Klosterhof 1, Tel. 404-112, egonwieland@kurseelsorge-bw.de
Gemeindereferentin Kerstin Ploil: Klosterhof 1, Tel. 409-41 78, k.ploil@freenet.de
Gemeindereferentin Sandra Weber: Klosterhof 1, Tel. 404-116, Sandra.Weber@drs.de
Pastoralassistent Markus Schuhmacher: Klosterhof 1, Tel. 9 92 74 10
Pastoralpraktikant Alois Borho: Klosterhof 1, Tel. 409-41 79, a.borho@gmx.de

Kirchenanzeiger der Seel-
sorgeeinheit Bad Waldsee

Impressum
Presserechtlich verantwortlich: Pfarrer 
Thomas Bucher, Pfarrer Stefan Werner; Gut-
Betha-Platz 9, 88 339 Bad Waldsee
Gesamtherstellung (außer Druck): Kir-

Brugg 4, 88 410 Bad Wurzach
Druck: Druckerei Marquart GmbH, Saulgau-
er Straße 3, 88 326 Aulendorf 
Kirchenanzeiger digital: Zeitgleich mit Er-
scheinen in gedruckter Form wird der Kir-
chenanzeiger auch in der Homepage der SE 
(www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de) in 
digitaler Form veröffentlicht.
Wer eine Zustellung des kostenlosen 
Kirchenanzeigers der Seelsorgeeinheit 
Bad Waldsee in gedruckter Form nicht 
wünscht, möge sich bei den Pfarrämtern 

(Tel. 97 56 407; Mail: margit.reischmann@t-
online.de) melden. Man kann den Wunsch, 
nicht beliefert zu werden, auch am Briefkas-
ten zum Ausdruck bringen.
In den Kirchen liegen Gratisexemplare des 
Kirchenanzeigers zur Mitnahme aus.

Verena Engels ist als Kurseelsorgerin am vergangenen Sonntag 
im Rahmen einer feierlichen Investitur in der Evan-
gelischen Kirche in ihr Amt eingesetzt worden. Sie 
nimmt die Aufgabe neben Egon Wieland wahr, der die 
ökumenisch ausgerichtete gemeinsame Kurseelsorge 
der Städte Bad Waldsee und Bad Wurzach von katho-
lischer Seite her trägt. Pfarrerin Engels (Foto: bg) ist 
telefonisch ereichbar unter der Nummer 409 40 22, per 
Mail unter verena.engels@elkw.de. 
Die Seelsorgeeinheit heißt Verena Engels herzlich willkommen.

Montag, 10. April, 19.30 Uhr
Waldsee-Therme, Vortragsraum: Abendmeditation. Leitung: Kurseelsor-
ger Pastoralreferent Egon Wieland 

Montag, 10. April, 20.00 Uhr
Waldsee-Therme, Vortragsraum, Vortrag und Gespräch: „Schritt für 
Schritt auf Ostern zugehen. Weg der Selbstwerdung von Gründonners-
tag bis Ostern.“ Leitung: Kurseelsorger Pastoralreferent Egon Wieland 

Dienstag, 11. April, 19.30 Uhr
Hofgartenklinik, Säulenhalle: Abendmeditation. Leitung: Kurseelsorger 
Pastoralreferent Egon Wieland 

Einfache Vorsätze
• Donnerstag: Nur für heute wer-

de ich – in den Nachrichten eine 
gute Meldung suchen

• Freitag: Nur für heute werde ich 
– geduldig aufräumen

• Samstag: Nur für heute werde 
ich – jemandem um Hilfe bitten, 
weil es zusammen mehr Spaß 
macht

• Palmsonntag: Nur für heute werde ich – so laut wie möglich beten
• Montag: Nur für heute werde ich – geduldig jedem zuhören
• Dienstag: Nur für heute werde ich – jede neue Aufgabe mit einem Lä-

cheln beginnen
• Mittwoch: Nur für heute werde ich – nichts für morgen planen
• Gründonnerstag: Nur für heute werde ich – mir die Füße waschen 

lassen

SERIE: FASTENZEIT TAG FÜR TAGInternet: www.kurseelsorge-bw.de 
Pastoralreferent Egon Wieland (kath) 
Tel. 40 41 – 12  
egonwieland@kurseelsorge-bw.de 
Klosterhof Bad Waldsee (Eingang 4) 

 
Tel. 409 40 22, verena.engels@elkw.de  

Lichter der Hoffnung im Labyrinth
Zum 10. Mal ergeht die Einladung, um am Karfreitag gemeinsam Lichter 
der Hoffnung ins Labyrinth am Stadtsee zu stellen. Alle, die ein Licht ent-
zünden und gemeinsam das Labyrinth begehen wollen, sind dazu herzlich 
eingeladen. Lichter sind vorhanden. Treffpunkt ist am Karfreitag, 14. April, 

Uferweg des Stadtsees unterhalb des Krankenhauses. 
 Kontakt: Margit Hofmeister, Tel. 3131

KAR- UND OSTERTAGE

Emmausgang der Kolpingsfamilie Bad Waldsee
In vielen Gemeinden ist er Tradition, der Emmausgang am Ostermontag. 
Die Kolpingsfamilie Bad Waldsee möchte das aufgreifen und lädt Familien 
mit Kindern, aber auch Ehepaare und Einzelpersonen ein, sich wie die Em-
mausjünger auf den Weg zu machen, um unterwegs dem Auferstandenen 
zu begegnen. Um 9.00 Uhr soll es losgehen, Treffpunkt zum Aufbruch ist 
der Kirchplatz an St. Peter. An drei Stationen soll dem Emmaus-Evangelium 
nachgespürt werden. Als gemeinsamer Abschluss ist die Mitfeier der Eucha-
ristie um 11.00 Uhr in St. Peter vorgesehen.  Kontakt: Diakon Klaus Maier

„Bleibet bei mir und wachet mit mir“
Am Gründonnerstag gibt es in allen vier Pfarreien Ölberg-Andachten un-
ter dem Leitwort „Bleibet bei mir und wachet mit mir“. 

Nach dem Abendmahlgottesdienst in St. Peter (der um 19.00 Uhr be-
ginnt) sind Sie herzlich zu einer Wachestunde in St. Peter eingeladen. 
Diese wird umrahmt unter anderem von Taizé-Gesängen und meditati-
ven Texten und Gebeten, mitgestaltet vom 11.00-Uhr-Team.

In Haisterkirch, Michelwinnaden und Reute beginnen die Abendmahls-
gottesdienste ebenfalls um 19.00 Uhr. Anschließend wird jeweils Bet-
stunde gehalten (in Haisterkirch und Michelwinnaden in der Pfarrkirche; 
in Reute ist die Abendmahlmesse im Tau-Werk, die Betstunde in der Fran-
ziskuskapelle). Archivbild (2016): Gabi Dörflinger

OSTERKOLLEKTE
An die Bischof-Moser-Stiftung 
geht die Osterkollekte, die in allen 
vier Pfarrgemeinden erbeten wird. 
„Dank Ihrer Unterstützung fördern 
wir verborgene Talente und phan-
tasievolle Ideen in der Seelsorge“, 

schreibt die Stiftung. www.bischof-

bo.drs.de; Spendenkonto: Bischof-
Moser-Stiftung; Betreff: Osterkol-
lekte, BW Bank, BLZ: 60050101; 
Konto: 1115585.

Tipp: Mal auf der Homepage der Seelsorgeeinheit surfen 

Unter www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de gibt es viel Interessantes, 

z. B. unter dem Punkt „Infos A-Z“ den Unterpunkt „Hilfsangebote“


